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Proteste gegen Porsches Privat-Tunnel:
Salzburg steht Kopf!

Wolfgang Porsche plant einen umstrittenen 500 Meter
langen Privattunnel in Salzburg, Proteste formieren sich

gegen das Projekt.

Kapuzinerberg, Salzburg, Österreich - Der geplante Bau
eines 500 Meter langen Privat-Tunnels zur Villa von Wolfgang
Porsche sorgt in Salzburg für erhebliche Kontroversen. Der
Aufsichtsratschef der Porsche Automobil Holding, Wolfgang
Porsche, der 81 Jahre alt ist, möchte mit diesem Tunnel eine
praktischere Anfahrtsmöglichkeit zu seinem historischen
Anwesen auf dem Kapuzinerberg schaffen. Dieses Anwesen hat
eine bewegte Vergangenheit und diente unter anderem Nannerl
Mozart als Klavierlehrort und war Wohnsitz von Stefan Zweig.
Trotz der Genehmigung durch die Stadtverwaltung, die Porsche
40.000 Euro für den Bau auf öffentlichem Grund gezahlt hat,
regt sich starker Widerstand in der Bevölkerung.

Aktivisten sind mobilisiert und haben Protestaktionen ins Leben
gerufen, darunter ein Transparent mit der Aufschrift „Und
Porsche sprach es werde Loch“. Kritiker, zu denen auch der
Aktivist Tobi Rosswog gehört, sind der Meinung, dass die
Zahlung als unangemessen niedrig angesehen werden kann, ins
besondere im Verhältnis zu Porsches erheblichem Vermögen.
Rosswog hat die „Salzburger Porsche-Tunnel Festspiele“
organisiert, um öffentlich über die Problematik zu diskutieren.

Politische Reaktionen und Kritik

Die lokalen Grünen sowie die Kommunistische Partei (KPÖ)



haben ihren Widerstand gegen das Projekt bereits formuliert. Sie
lehnen nicht nur die speziellen Vorteile ab, die für wohlhabende
Individuen wie Wolfgang Porsche geschaffen werden, sondern
kritisieren auch den kompletten Prozess als intransparent. Die
Grüne Ingeborg Haller äußerte, dass die Stadt
Sonderbehandlungen für Superreiche ablehnen sollte. Die
geplante Entscheidung des Salzburger Gemeinderats zur
Änderung des Flächennutzungsplans, die das Projekt betreffen
würde, wird Mitte Mai erwartet.

Die Proteste scheinen nicht nur auf Salzburg beschränkt zu sein,
sondern finden auch in Stuttgart, der Heimatstadt von Porsche,
Anklang. Für diesen Donnerstag ist eine kleine Protestaktion
angekündigt, was auf ein breiteres gesellschaftliches Interesse
an dieser Debatte hinweist. Auch die Polizei hat in Bezug auf die
bisherigen Aktionen erklärt, dass die Zahl der Teilnehmer eher
klein war, jedoch zeigt die Mobilisierung weiterhin die tiefe
Besorgnis über die Auswirkungen des Projekts auf die
Öffentlichkeit und die Stadtentwicklung.

Der bestehende oberirdische Zugang zur Villa wird als schmal
und unpraktisch beschrieben, was den Druck auf das Projekt
erhöht. Dennoch bleibt abzuwarten, wie der Gemeinderat auf die
anhaltenden Proteste und die Bedenken der Bürger reagiert,
während die Vorbereitungen für den Bau des Tunnels
voranschreiten. Die Entscheidung über die Zukunft dieses
Bauvorhabens wird somit auch die politische Landschaft in
Salzburg beeinflussen.

Insgesamt zeigt die Diskussion rund um den Porsche-Tunnel, wie
der Umgang mit privaten Bauprojekten im öffentlichen Raum
hervorragend illustriert, wie Fragen von Wohlstand und Umwelt
in der heutigen Gesellschaft immer mehr miteinander
verflochten werden.

oe24 berichtet, ZDF informiert, n-tv analysiert.

https://www.oe24.at/businesslive/manager/porsche-will-tunnel-mega-protest-auf-dem-kapuzinerberg/630492604
https://www.zdf.de/nachrichten/panorama/porsche-tunnel-salzburg-protest-100.html
https://www.n-tv.de/panorama/Salzburg-streitet-ueber-Wolfgang-Porsches-Privat-Tunnel-article25710355.html
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